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fökaliſcher Griffelmacher aus der Urne bervorging Kein
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R Niniſterinm und der Geh Staatsrath Ziller beleidigt und ſo

M oß des 19 Jahrhunderts ſei Dies trifft inſofern zu als

e hgebildeter Frauen wie jene Margarethe Pentinger

Und dabei v n iaſiad das Recht der Franen in ſolchen Dingen mitzureden Frauen unter ihren Milgliedern

winditheen Datums ſie iſt uns durch die Po h
ulbert

Beznugspreis
jerteljährlich 2,50 beid Beſtenng 2,75 durch

zwei z zweimonatlich 2
die Wohitich 1 ausſchl Beſtellgeld

ünngen werden von allen Reichs
Beſte joſtanſtalten angenommen

Hr 6638 des amil Zeit Verz

Chefredacteur
Carl Oehlmann in Halle S

ide anf der Redaktion 11 1 UhrSpregn Feruſprecher Redaktion Nr 1344 Expedition Nr 176

Nr 91
DJ

Zrozeß welcher am 19 Februar vor der StrafDurch den re den Redacteur Hue Eſſen wegen
uucignng des Meininger Miniſterinms reſp des Geheimen

Serisralhs Ziller verhandelt worden iſt ſind die Ver
inng der Griffelbrüche in Steinach und die
toſchaftliche Lage der dortigen Schiefer Griffel

wir an das Licht der Oeffentlichkeit gebracht worden Die
eer die der Prozeß enthüllt hat ſind ungemein ernſte
r ſie zeigen wie außerordentlich bejammernswerth die

d bſchaftliche Lage mancher Arbeiterkategorie
v im induſtriereichen Thüringen auch heute noch iſt
es ſud unnmehr bald 10 Jahre verfloſſen ſeitdem die

einiger Regierung den Betrieb ihrer fiskaliſchen Schiefer
afebrüche in Steinach bei Sonneberg ſelbſt übernommen hat

r ausgeſprochenen Abſicht die dortigen Griffelmacher aus
ihrer Nothlage zu befreien Wie ein rother Faden zog ſich
durch die Regierungsvorlage durch welche der Vetrieb verſtaat
cht werden ſollte und die Debatten im Meininger Landtag
in Herbſt 1890 die Abſicht den Aermſten der Armen wie
die Griffelmacher in der Thüringer Preſſe genannt wurden zu
helfen Jnsbefonders hatte der Landtagsabgeordnete Höfling
ron der Schutzmarke Sachſen Meiningeunſche Staalsgriffel

J einen ganz beſonderen Erfolg erwartet und der Geh Hofrath
Schneider traute ſich zwar keine Sehergabe zu war aber der
feſten Ueberzengung daß die Sache gelingen müſſe und die erſprieß
üchen Folgen ſich bis zur nächſten Etatsaufſtellung zeigen würden

Nachdem alle früheren Verſuche der darniederliegenden Schiefer
griffel Induſtrie der intereſſanteſten in ganz Thüringen aufzu
belfen mißglückt waren wurde natürlich auch dieſes letzte Unter
nehmen mit ſtagllicher Hilfe die wirthſchaftlichen Mißſtände zu
beſsgen mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt Was von Zeit

zu Zeit an die Oeffentlichkeit drang lautete nicht erfreuſich
die Klagen über Verſchlimmerung der Verhältniſſe anſtatt der

erhofften Verbeſſerung wollten kein Ende nehmen faſt jeder
Landtag hatte ſich mit Petitionen der Griffelarbeiter zu be
ſchäftigen und bis in die neueſte Zeit hinein auch nachdem
das Uebergaugsſtadinm der Verſtgatlichung überwunden war
ſeigerte ſich die Unzufriedenheit dermaßen daß bei den letzten
Landtagswahlen ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter eln

Winder vaß die Griffelagrbeiter unnmehr auf dem Wege der
Organiſation ſich zu helfen ſuchten ſie ſchloſſen ſich dem

Verbande der Berg und Hüttenarbeiter an
Der Anſchluß der Griffelmacher an dieſe Arbeiterorganiſation
war der herzoglich meiningenſchen Regierung inſonderheit dem

deshelb erließ der letztere eine Vekfügung in der den herzog
den Griffelmachern ſozuſagen jede ſozialpolitiſche Stellung

Ehe verboten wurde Als Antwort darauf erfolgte unterm
l Januar d J in dem Orgaue des Verbandes der Berg

in Eſſen erſcheinenden Berg und
Hüldenarbei ter Zeitung ein Abwehrartikel des Redacteurs

gen die armen Griffelmacher ſcharf belenchtete und zugleich
die Behauptung auſſtellte daß ſich die Lage der Griffelmacher
ochdem die Schieferbrüche unter fiskaliſches Regime gekommen

Halle a d Sagle Freitag

e antEin Kulturbild aus Thüringen Fau Strafkammer zu Koburg

ührungen dieſes Artikels fühlten ſich das meiningenſche

unßte der Redacteur Hue Eſſen infolge des famoſen ambu
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en Gerichtsſtandes der Preſſe am 19 Februar d J vor

t erſcheinen um ſich dortwegen Beleidigung zu verantworten und zu zwei Monaten
Gefängniß verurkheilen zu laſſen

Als Zeugen traten auf vor der Strafkammer in Koburg
die uebenbei bemerkt wegen des ambulanten Gerichtsſtandes
der Preſſe zu dem Gothaiſchen Gerichte in direktem Wider
ſpruch ſteht daher der Ausdruck einheitliches Recht
der Herr Geh Stagtsrath Ziller ans Meiningen der
ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete Weigelt ſelbſt ein
Griffelmacher ſowie verſchiedene Griffelmacher aus Stein ach
Haſenthal und Spechtsbrunu Welches Bild lieferte
nun die Beweisaufnahme über die ſoziale Lage der
v magere Es wird uns darüber aus Koburg
erichtet

Geb Staatsralh Ziller beſtritt zunächſt energiſch beſtimmte
Verſprechungen für die Beſſerung der Verhältniſſe der Griffel
arbeiter jemals gemacht zu haben Das Gegentheil konnte ihm
auch nicht nachgewieſen werden indeſſen ergaben die anderen
Zeugenausſagen daß die Griffelmacher heute noch an der Auf
faſſung feſthalten der Fiskus habe bei Uebernahme des Be
triebes in eigene Regie in erſter Linie ihnen helfen wollen
während die fiskaliſchen Jntereſſen erſt in zweiter Linie hätten
berückfichtigt werden ſollen

Geh Staatsrath Ziller hat nach eigener Angabe folgendesbeabſichtigt 1 die Lohn und Geſundheildberhaunſſſe der Griffel
macher zu verbeſſern 2 den Nutzen qus den DomänenBrüchen
ungrachtet jener Verbeſſerungen zu erhöhen Das zweite iſt ihm
allerdings beſſer gelungen als das erſie denn während vor der
Verſtaatlichung die Domäne von den Griffelmachern jährlich
8000 M Pachtgeld erhielt ſteigerten ſich die Ueberſchüſſe nach
der Verſtaatlichung von 40,000 M im Jahre 1892 auf 89,560
Mark im Jahre 1895 um dann bis zum Jahre 1898 wieder
auf 43,000 M herabzuſinken Dieſer Rückgang hat darin ſeinen
Grund daß in den letzten Jahren für neue Vetriebseinrichtungen
jährlich 20,000 M und mehr für Herſtellung und Unterhaltung
von Betriebseinrichlungen aufgewendet wurden und die Belriebs
und Deckungsrücklage Ende 1897 bereits 70,000 M betrug
Natürlich erſuhren auch die Griffelmacher daß mit ihrem

Schweiß derartige Ueberſchüſſe erzielt wurden und verlangten
infolgedeſſen immer wieder Lohnerhöhungen die ihnen indeſſen
nur einmal zugebilligt wurden Als im Jahre 1891 der Staals
betrieb begann wurde den Griffelmachern ein Lohn von 75 Pf
für je 1000 Normalgriffel zugeſichert und die Produktion auf
20,000 Stück pro Woche beſchränkt das bedeutete einen Wochen
lohn von 15 der aber natürlich nicht ausreichte denn man
darf nicht vergeſſen daß dieſe Simnme nicht den Verdienſt eines
einzelnen Arbeiters ſondern einer ganzen Familie
von 8 Köpfen darſtellt und daß von den 15 M noch un
geſfähr 2 M für Hüttenmiethe Ansgaben für Schärſung der
Sägen und des anderen Handwerkszeuges u dgl abgehen Ja
die Haſenthäler mußten ſogar noch 60 Pf wöchentlich Traus
portkoſten ſür die Griffel von Haſenthal nach Steinach ent
richten Nun wurde allerdings regierungsſeitig behanptet daß
der Verdienſt unter ſtaatlichem Betrieb ein höherer ſei weil
vordem der Griffelpreis bis auf 60 Pf pro Tauſend Normal
griffel herabgeſunken geweſen wäre Das iſt inſofern richtig als
für wenige Monate einmal in der That nur 60 65 Pf gezahlt
wurden aber man vergißt hinzuzuſügen daß es auch Zeiten ge
geben hat wo 2 M ſür das Tauſend gezahlt wurden und daß
früher die Griffelmacher in ihrer Produktion nicht beſchränkt
waren Dazu empfanden es die Arbeiter als einen großen Ver
luſt daß ihnen das früherere Pachtverhältniß gekündigt wurde
Dieſes Pachtverhältniß beſtand ſeit länger als 100 Jahren
und ſo kam es allmälig daß ein gewiſſer Kapitalwerth für
eine ſolche Pachtung herausgerechnet wurde Die Beſugniß
Griffelſteine zu brechen war in ſo viele Antheile gegliedert
worden als die Genoſſenſchaft der Griffelarbeiter Mitglieder
hatte die Pachtantheile der einzelnen Familien hatten dadurch
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einen Werth von je 500 700 Mark erlangt und wurdendieſem Preis vererbt und verkauft Mit der Aufdebnng
des Pachtverhältniſſes durch den Fiskus fiel nakürlich auch der
Werth der Pachtanthelle weg und manche Familie die nur aus
Waiſen beſtand verlor damit das einzige Vermögen welches die
Eltern mühſam erſpart und ihren Kindern hinterlaſſen hatten
Ein Antrag der Griffelmacher an den Fiskus ſie für dieſen
Ausfall zu entſchädigen wurde zurückgewieſen recht lich war
er ja auch nicht zu begründen Zudem hatte die bedenlendſie
Privalfirma der Griffelbranche Mohr Löhrs vor der Verſtaat
lichung höhere Löhne zugeſichert Die genannte Firma wollte die
ſämmtlichen Domänenbrüche übernehmen und pro 1000 Normal
griffel 80 Pf zahlen daneben im zweiten Jahre des Betriebs
5 Prozent im dritten Prozent vom dritten Jahre ab
10 Prozent des Ueberſchuſſes den Griffelmachern zukommen
laſſen Da dieſe aber des grundſätzlichen Glaubens waren daß
die Staatsregierung elwas Veſſeres für ſie im Schilde ſühre
wurde der Vertrag mit dieſer Firma abgelehnt und dem Siagals
betrieb zugeſtimmt

Wenn man das alles zuſammenfaßt konnte man es nalürlich den
Griffelmachern nicht verdenken daß ſie ſpäter einen höheren
Lohn beanſpruchten um ſo mehr da bei Verſtaatlichung der
Griffelproduktion hervorgehoben wurde wie Amtsgerichtsrat
Hotzfeld im Landtage ausdrücklich ſpäter konſtalirte da
diefe Maßregel nicht aus finanziellen Gründen
ſondern lediglich zur Verbeſſerung der Lage der
Griffelarbeiter erfolgen ſolle Dagegen machten die
weſentlichen Vortheile der Verſtaatlichung die Stetigkeit des
Arbeitsverdienſtes die n re der Griffelarbelter von
den Griffelhändlern die völlige Veſeitigung des trotz der Ge
werbeordnung immer noch vorgekommenen Truckſyſtems der An
theil der Griffelarbeiter als nunmehr fiskaliſcher Arbeiter an
den Wohlthaten der ſozialpolitiſchen Reichsgeſetze der rationellere
bergmänniſche Betkrieb der Griffelbrüche wenig oder gar
keinen Eindruck auf die Arbeiter da für ſie eine Verbeſſerung
ihrer Lage hauptſächlich in einer Lohnerhöhung ruhte Dieſe
wurde ihnen denn auch im Jahre 1893 inſofern zu theil als der
Preis für 1000 Normalgriffel von 75 auf 85 Pfg erhöht mithin
ein um 2 Mark höherer Wochenlohn gewährt würde Zur ſelben
Zeit aber trat eine Aenderung in den Lieferungsbedingungen
und ſpäter eine ſolche in der Betriebsweiſe ein Während bis dahin
die 14 Centimeter langen Normalgriffel auch abgenommen worden
waren wenn ſie nicht genau die Stärke von Millimeter
beſaßen ſondern zwiſchen 4 42 Millimeler ſchwankten
wurde von da ab ſtreng darauf geſehen daß eine Minimalſtärke
von 4 Millimeter vorhanden war und außerdem wurde die
Minimalſtärke der doppeltſtarken Griffel von 5 Millimeter
auf 6 Millimeter erhöht Der höheren Löhnnng ſtand alſo
eine höhere Arbeits leiſtung gegenüber welche nach den
Zeugenausſagen die Lohnerhöhung faſt illuſoriſch macht Auch
die neu eingeführte Arbeitstheilung hat nach Anſicht der Zeugen
eine Geſundhelisſchädigung und ſtärkere Anſpannung der Arbells
kraft im Geſolge Während nämlich früher ieder Griffelmacher
den Griffel vollſtändig entſtehen ließ zunächſt den Griffelſtein
im Schieſerbruch brach daun den Stein ſägte ſpaltete und durch
machte, d h rundete wird der Betrieb auf den Domän z
betrieben jetzt ſabrikationsmäßig eingerichtet Die Domäne lieſert
das Malerial der Arbeiter aber ſägt und ſpaltet nur während
das Durchmachen den Frauen überwieſen iſt Es ſind ſo
genannte Großhülten eingerichtet in denen gleichzeitig 17
Griffelarbeiter ſtändig ſägen oder ſpalten Die Folge davon iſt
eine ſolche Staubentwicklung daß wie die Zeugen ſehr draſliſch
ſchilderten von der Eingangsthür aus höchſtens die Hälde der
Arbeitenden überhaupt noch wahrgenommen werden kann An
dieſe Großhütten ſind die Arbeiter gebunden denn um auf den
früheren Verdienſt zu kommen müſſen ſie 230,000 Stück Griffel
wöchentlich liefern da ihnen für Vrechen des Steines und für
Durchmachen 30 Pf pro Tauſend in Abzug gebracht werden

ſrüher aber konnten ſie wenigſtens 2 Tage in der Woche im
Freien im Griſfelbruch arbeiten und brauchten den Griffelſtaub

Aus einer mitgetheilten Zuſammenſtelsing

Nachdrug verboten

Aus der Jnugendzeit der dentſchen
Franenbewegnng

g W iſt eine weit verbreitete doch darum nicht weniger irrige
nahme daß die Franenbewegnng in Dentſchland ein Er

Beſtrebungen zur materiellen Beſſerſtelling oder
n man will mangipgtirn des weiblichen Geſchlechtes

do dings erſt im 19 Jahrhimdert organiſirt worden ſind
de dere Seite der Frauenbewegung aber der Kampf um
Erweiterung und Vertiefung der Frauenbkldung iſt

M n die Jahrhnnderte unſerer Geſchichte zurückzuverfolgen
n Harf da in der That bis auf Luther zurück ehen der

den m Sendſchreiben An die Rathsherren aller Städte
Pennſg ande die Begründung guter Mädchenſchulen dringend
Reg Auch ſah die Reformgtionszeit bereits eine ſtattliche

Sprache die des Lateiniſchen mächtig war und in dieſer
hat F eine Abhandlung antiquariſchen Jnhalts geſchrieben
Sheit Argnula von Grumbach die in den erregten religiöſen

e ener Tage durch kernige und kluge Flugſchriſten eingriff

d üicklich

Anna Marig von Schürmann die 1651 eine lateiniſche9Abbandl

Gel 91 8Wgrſamkeit und zu den ſchönen Wiſſenſchaften heransgab

von Hauſtein der Stellung der Frauen in der Geſchichte des
dentſchen Geiſteslebens gewidmet hat
iſt das tiefere hiſtoriſche Verſtändniß der deutſchen Frauen
bewegung das ihre Freunde wie ihre Gegner bisher gleicher
maßen vermißten ermöglicht worden und man darf daher von
dem ſchönen Buche Hanſtein s ſagen daß es ſo recht aus der
Zeit für die Zeit geſchrieben iſt

Erſt durch dies Werk

Der Große Krieg hatte kaum ausgetobt da erhob Amos
Comenins der geuigle Pädagoge 1657 in ſeiner Didaktiklant ſeine Stimme für eine aef

ſo fragte er wollen wir die Frauen zum Abe zulaſſen von
den Büchern aber nachher zurückweiſen
Gründe der Gegner ſeines Gedankens mit großem Eifer und
betont daß der Unterricht der Frauen nicht der Befriedigung
ihrer Neugier ſondern ihrer Tugend und ihres Wohlbefindens
dienen ſolle
ans was eine große Anzahl unler ſeinen gebildeten Zeit
genoſſen dachte
jene Dichterorden in denen bie dentſche litierariſche Kultur
nach dem Kriege wieder anflebte die Schranken zwiſchen den
Geſchlechtern hinſichtlich des Wiſſens und der Kunſt nicht an
erkannken
ſonders aber die Nürnberger Pegnitzſchäfer zählten zahlreiche

exe Franenbildung Warum

Er entkkräſtet die

Mit dieſen Jdeen aber ſprach Comenins nur

Sehr bezeichnend iſt in dieſer Hinſicht daß

Der Palmenorden die Roſengeſellſchaſt ganz be

Wenn ſchon der Begründer
verlkheidigte oder im nächſten Jahrhundert be der Pegnitzſchäfer Harsdörſer in ſeinen Frauenzimmergeſpräch

ſpielen die Frauen gleichſam in den Mittelpunkt ſeiner Be
ung über die Eignung des weiblichen Geiſtes zur mühnngen geſtellt und ihren hohen Verſtand warm gerühmt

hatte ſo trat der Kanzler Jgnatins Schütz unter der Billigung
Mi nun der dreißigjährige Krieg auch die Anfänge des des Ordens in ſeinem Ehrenpreis des hochlöblichen Fraueu

9 oſehr Henſchnlweſens in
entſchland hinwegfegte ſo iſt es doch zimmers ausdrücklich daſür ein daß das Weib dem Manne

dog merkenswertb daß dieſes nationale Unglück das ſonſt 5 dem Geſchlechtsunterſchiede allerdings gleich erſchaffen
ſoebhnze Kulturleben bei uns für lange unterbrach den Be da
ſehte für die Hebung der Franenbildung keine Grenze darin wohnenden allerſchönſten Geiſtes Und die gleiche Weiſe

die weibliche Schönheit ein Zeuge und Anzeig ſei des
weilig emehr ſehen wir dieſe Beſtrebungen wenn auch zeit tönt uns auch anderweit ſo oft entgegen daß wir dieſe Ge
hindert geleitet oder getrübt durch das ganze 17 und 18 Jahr dauken füglich als die allgemeine Auffaſſung der damaligen ge
ringen M lonſequent ſortſetzen und an
erſt Die klare Anſchaumg dieſer Thalſache iſt freilich

lichen Unterſuchüngen dermiltell worden die

gewiſſe Reſultate bildeten Deutſchen bezeichnen dürfen r münſieriſche Leibarzt
aullint wurde 1704 in der Vorrede zu ſeinem Gelahrten

t immer ig und rin ceneeeadneeeereere

was Tugend eigentlich iſt Jhm folgte 1706 der Schleſier
Eberti mit ſeinem Kabinet des gelehrten Frauenzimmers
ſowie Lehms mit Teutſchlands galanten Pretinnen Beide
ſind warme Fürſprecher des Rechtes und der Befähigung der
Frau zu tieferer Bildung und man muß ſagen daß die Argnu
mente die ſie anwenden unmittelbar in den Meinungsſireit
unſerer Tage hineinpaſſen würden

Unter dieſen Umſtänden durſte bereils im Anfange des
18 Jahrhunderts die Behauptung aufgeſtellt werden daß die
Streitigkeit ob die Frauen zum Studiren geſchickt ſeien ab
gedroſchen und abgeſchmackt ſei Der dies Wort ausſprach
war kein anderer als Gottſched der Zuchtmeiſter der
deutſchen Poeſie Daß er bei ſeinen Beſtrebungen für die
Reinigung und Regelung der deniſchen Sprache und Dichtung
von Anfang an die Frauen heranzuziehen bedacht war macht
ſeinem pſychologiſchen Scharſblick und ſeinem Feingefühl Ehre
Seine 1725 begründeten Vernünfligen Tadlerinnen können
gewiſſermaßen als die erſte deutſche Frauenzeilſchrift bezeichnet
werden Schon daß hier einmal ſtatt der Männer die Frauen
als die Richter anſtreten iſt für die Richtung der Zeitſchrift
kennzeichnend im übrigen nahmen die Erörterungen über d
Miltel und Wege der Verbeſſerung der Frauenbildung einen
großen Raum darin ein und die Aufmunlernug des weiblichen
Geſchlechtes zur Verbeſſerung ihres Verſtandes und Willens
ward ausdrücklich als eine Hauptabſicht bezeichnet Ja Gott
ſched ſchente auch nicht vor der letzten Konſequenz vor der
Empfehlung des gelehrten Studinms an begabte Frauen zurück
ſtellte die aus Leſſing weidlich bekannte Madame Dacier ſeinen
Landsmänninnen als ein Borbild hin und malte das Bild des
Gelehrtenpgares das ſich zu gemeinſamer Arbeit vereint mit
liebevoller Phantaſie aus

Und dies Jdeal ſollte dem glücklichen Manne erfüllt werdenSeine en Adelgunde du us zog als ſeine Gattin
in Gottſched s Heim ein und die fleißige beſcheidene
einpfindende und begabte Frau die ſich das gelehrte Wiſſen
ihrer Zeit in ſehr reſpektable Umfange augeeigiet hatte wurde
eine treue Mitarbeiterin ihres Mannes kämpfte wacker an

einer Seite mit im ltterariſchen Streite verfaßte Bühnen
cke im Geiſte ſeiner Regeln und wirkte nach allen Seiten in



von Löhnen während einiger Monate des Jahres 1899 ging
allerdings hervor daß die Hälfte der in einer Großhülte be
ſchäftlgten Griffelmacher über 17 M wöchentlich bis zum
Maximum von 22,86 M verdient habe allein es wurde nach
gewieſen daß dies nur mit Aufwendung erböhter Arbeitskraft
möglich und auf die Dauer ohne erhebliche Schädigung der Ge
undhelt nicht durchfübrbar ſei Der höhere Verdienſt in dieſenken hängt zweifellos auch damit zuſammen daß die Zeiten

in Frage kommen in denen für das Kirchweihfeſt etwas zurück
gelegt werden ſoll Umgekehrt wurde ſehr darüber geklagt daß
wegen mangelnder Lieferung von Material ſeitens der Domanial
verwaltung mit der Arbeit zu oft pauſirt werden müſſe ſo daß
ein Wochenverdienſt von nur 10 13 M reſultire Aus dieſem
Grunde war früher ſchon vergeblich die Erlaubniß verlangt
worden daß wenn ein Griffelmacher durch Mangel an Material
oder Krankheit an der Lieferung des zugelaſſenen Wochen
quantums verhindert ſei der fehlende Betrag nachgeliefert werden
dürſe Auch der Wegfau der Kinderarbeit die jahrelang
auch unter Staatsbetrieb ſtillſchweigend geduldet wurde konnte
von den Griffelmachern als eine Wohlthat nicht empfunden
werden denn damit entfällt zugleich der Verdienſt den die Kinder
ſich erworben hatten Mit der Aufhebung der Kinderarbeit
waren alle einverſtanden unter der Vorausſetzung daß ihnen
eine Lohnerhöhung gewährt würde welche jenen Verluſt in der
Einnahme wieder ausgeglichen hätte Das allgemeine Urthell
der Zeugen ging dahin daß die Lage der Griffelarbeiter ſich
ſeit der Verſtaatlichung finanziell nicht gerade verſchlechtert aber
auch nicht viel verbeſſert habe daß geſundheitlich aber die
Arbeitsverhältniſſe in den fiskaliſchen Großhütten die zudem auch
unter den Witterungseinflüſſen einen geſundheitsſchädlichen
Aufenthalt bieten viel ungünſtiger ſeien als früher wo man
dieſe uoch nicht kannte

Das ſind wahrlich überaus traurige Verhältniſſe die da durch
die Gerichtsverhandlung in Koburg enthüllt worden ſind Noch
trauriger wird die Sache aber dadurch daß den armen Griffel
machern kaum zu helfen ſein wird da nach den Erklärungen
des Geh Stagtsraths Ziller keine Hoffnung vorhanden iſt
daß die blauen Diamanten Thüringens in abſehbarer Zeit
ihrem wirklichen Werthe nach untergebracht werden können
Das einzige Mittel die wirthſchaftliche Lage der Griffelmacher
u heben und zu beſſern dürfte in dieſem ganz beſonderen

e die Bildung eines Syndikats ſein welches den Preis der
Griffel erhöht und dadurch die Möglichkeit ſchafft den Griffel
machern höhere r wenigſten auskömmliche Löhne zu zahlen
Hiervon wollen aber Herr Ziller und der meiningiſche Fiskus
äbſolut nichts wiſſen und ſo wird leider bei den Griffelmachern
Thüringens vorläufig und für längere Zeit alles beim Alten
bleiben d h das wirthſchaftliche Elend der armen fiskaliſchen
Griffelmacher wird ſozuſagen in Permanenz erklärt

So etwas iſt möglich im Herzen Dentſchlands zu Anfaug
des zwanzigſten Jahrhunderts O

Deutſches Reich
Die Entwicklung unſerer Kleinbahnen

Der Eiſenbahnminiſter hatte in voriger Woche den Abgeordneten
das Studium eines in der Zeitſchrift für Kleinbahnen er
fchlenenen Artikels über die Entwicklung der Kleinbahnen an
e empfohlen und hat nunmehr zu dieſem Zwecke den

ufſatz dem Abgeordnetenhauſe zugehen laſſen Wir entnehmen
dieſer Ueberſicht folgende Bemerkungen von allgemeinem Jntereſſe
Die Ausbreitung des Kleinbahnnetzes hat auch im letzten Jahre
erhebliche Fortſchritte gemacht Die Zahl der Bahnen hat ſich
in dieſer Zeit von 274 auf 307 mithin um 33 erhöht Die Länge
der Bahnen betrug beim Jnkrafttreten des Geſetzes 28 Juli 1892
977,4 km und war bis zum 30 September 1896 um 2314,2 km
auf 3291,6 km geſtiegen Jn den beiden folgenden Jahren be
lief ſich der Zuwachs auf 967,1 und 1414,8 und im letzten Jahre
auf 1210,9 zuſammen alſo auf 3592,3 Km 109 Prozent des
Sktandes am 30 September 1896 Nach der Zahl der Unter
nehmen ſteht an erſter Stelle die Rheinprovinz mit 69 Bahnen
während die geringſte Zahl wenn man von Berlin und den
Hohenzollernſchen Landen wegen ihrer verhältnißmäßig nur ge
ringen räumlichen Ausdehnung abſieht die Provinz Weſt
preußen mit 9 Bahnen aufzuweiſen hat Die größte Längen
ausdehnung beſitzt das Kleinbahnnetz in der Provinz
Pommern nämlich 1207,5 km die Rheinprovinz kommt mit
1076,7 km an zweiter Stelle und den letzten Platz nimmt
abgeſehen von den Hohenzollernſchen Landen auch in dieſer
Beziehnng die Provinz Weſtpreußen mit 209,5 km ein Die

ahl der Bahnen in den Provinzen öſtlich und weſtlich der Elbe
iſt annähernd gleich 150 und 157 währeud in Bezug auf
die Längen ausdehnung die Kleinbahnen der öſtlichen
Provinzen die der weſtlichen erheblich übertreffen Von
den vorhandenen oder genehmigten 6883,9 km entfallen auf die
öſtlichen Provinzen 4211,7 km 61 Proz auf die weſtlichen
dagegen nur 2672,2 km 39 Proz der Geſammtſumme Von
den endgiltig bewilligten Staatsbeihilfen euntfallen auf die
Provinzen öſtlich der Elbe 14,583,453 M für 41 Bahnen in der

ſeinem Sinne So war ſie ganz beſonders bemüht deutſche
Erzieherinnen zu ſchaffen und durch ſie die franzöſiſchen Demoi
ſellen zu verdrängen und wir meinen daß dies Beſtreben
allein ſchon ihr ein ehrenvolles Gedächtniß ſichern ſollte Doch
war ſie keineswegs die einzige Frau in jener Zeit die kühn
ihren Fuß in die Hallen der Litteratur und Wiſſenſchaft ſetzte
Mitarbeiterinnen aller Art ſtrömten den Tadlerinnen zu
eine große Schaar eifriger Sängerinnen mit größerem oder
geringerem Berufe tummelte ſich auf dem deutſchen Parnaſſe
und ſchließlich gelang es ſogar einer Deutſchen die höchſten
wiſſenſchaftlichen Ehren zu erlangen Dieſer erſte deutſche
weibliche Doktor war Dorothea Chriſtine Erxleben
geb Leporin die Tochter eines Quedlinburger Arztes die mit
ihrem Bruder gemeinſam die Studien getrieben und ſich mit
der Medizin ſo weit vertraut gemacht hatte daß ihr Vater ſie
ſogar an ſeiner Statt gelegentlich zu den Kranken ſchickte Am
12 Juni 1754 wurde der matronae medica scientia et ex
perientis exiwie ornata von der Univerſität Halle feterlich
der Doktorhnut zuerkannt

So weit waren die Dinge bereits gediehen als ein jäher
Rückſchlag erfelgte Rouſſeau s Schriften erſchlenen der
große Zauberer malte der Menſchheit ein köſtliches Paradies
der Natur und Einfachheit vor und in dieſem Paradieſe war
für die gelehrte Frau kein Platz Für ihn war das Weib
mehr fühlendes als denkendes Weſen und ihre Beſtimmung
als Gattin und Mutter bezeichnete ihm die natürlichen und
nothwendigen Grenzen ihrer Erziehung und Ausbildung
Später ging Peſtalozzi noch einen Schritt weiter und ſtellle
in Gertrud die idealiſirte Bauernmagd als das höchſte Frauen
bild hin Und ſo gewaltig war Ronſſeau s Einfluß daß die
elehrte oder gründlich gebildete Frau mit einem male der

Gegenſtand der allgemeinen Abneigung und des Spottes wurde
Wie Gottſched in der Litteratur bekämpft wurde ſo erſchien
auch ſein Frauenideal als verdammenswerlh So äußert ſich
Herder Ich bin auf das gelehrte Frauenzimmer vielleicht
zu ſehr erbittert aber ich kann nicht dafür es iſt Abneigung
der Natur Und Goethe hat mit voller Abſicht im

Werther gls das Gegenbild der naiven Lotte die Pfarrers
au eingeführt die ſich abgiebt gelehri zu ſein die ſich in

Geſammtlänge von 1624,6 km weſtlich der Elbe 8,666,235 M
für 23 Bahnen in der Geſammtlänge von 768,4 Km Jn Aus
ſicht geſtellt ſind an Staatshilfe ferner für die Provinzen öſtlich
der Elbe 9,654,063 M für 21 Bahnen in der Geſammtklänge
von 1074,8 km weſtlich der Elbe 4,804,167 M für 15 Bahnen
in der Geſammtlänge von 372,5 km Man erſieht aus dieſer

wie unbegründet dle Klagen der oſtelbiſchen
grarler über die angebliche Bevorzugung des Weſtens ſind

Jn Civil ja
Jm Reichstag iſt geſtern bei der Berathung des Milltäretats

der Fall Brieſe wieder zur Behandlung gekommen der
bereits im v J den Reichstag beſchäftigte Der Thatbeſtand
war folgender

Vor dem Schöffengericht in Marienburg war als Zeuge ein
Manrerpolier Brieſe aus Elbing erſchienen in ſeiner Uniform
als Lazarethgefreiter der Reſerve Nachdem er vereidigt
worden begann er die Darſtellung des Vorfalls der den
Gegenſtand der gerichtlichen Verhandlung bildete damit daß
er erzählte er ſei an dem fraglichen Tage nach Markushof ge
kommen und habe dort ſozialdemokratiſche Flugblätter vertheilt
Darauf richtete der Schöffenrichter auf Antrag des Amts
anwalts an den Zeugen die Frage ob er ſich als Sozial
demokrat bekenne oder der ſozialdemokratiſchen Partei angehöre
Brieſe den dieſe Frage offenbar in Verlegenheit ſetzte wollte
nicht recht mit der Sprache heraus ſo daß der Richter ſich ver
laßt ſah ihn auf ſeinen geleiſteten Eid und ſeine Zeugniß
Ficht hinzuweiſen und hierauf erſt erwiderte der Zeuge Jn

ivil ja
So der Thatbeſtand wie er mit der authentiſchen Feſtſtellung
durch die zuſtändige Gerichtsbehörde unzweifelhaft Wort für
Wort übereinſtimmen wird Dies vorausgeſchickt laſſen wir nun
eine Zuſchrift folgen die der Natlib Corr von ſehr beachtens
werther Seite unter dem unmittelbaren Eindruck der geſtrigen
Reichstagsverhandlung zugeht von einer Seite die jeder Zeit
dem militäriſchen Standpunkt alle berechtigten Zugeſtändniſſe
gemacht hat

Der Standpunkt des Kriegsminiſters daß Brieſe mit Recht
vom Militär beſtraft worden ſei weil er durch die Antwort
in Civil ja ſeine ſozialdemokratifche Geſinnung bethätigt

habe iſt unhaltbar Brieſe mußte die ihm vorgelegte
Frage ob er der ſozialdemokratiſchen Partei angehöre beant
worten und er mußte ſie der Wahrheit gemäß beantworten
falls er ſich nicht des Meineids ſchuldig machen wollte Der
Kriegsminiſter hatte im vorigen Jahre geſagt anders wäre
die Sache wenn PBrieſe ſeine Antwort unter dem Eide
abgegeben hätte Jetzt ſtand feſt daß Brieſe unter
dem Eide ſtehend ge antwortet hatte und trotzdem
v e Kultusminiſter dabei der Mann ſei mit Recht ver
urtheilt

Mit Recht hat daher in der geſtrigen Reichstagsdebatte Abg
Graßmann natlib der in Thorn Landesgerichtsdirektor iſt
der Militärverwaltung gegenüber die Brieſe beſtraft hatte und
behauptete der Richter hätte eine ſolche Frage nicht ſtellen
dürfen den Standpunkt vertreten daß der Richter zu dieſer
Frage berechtigt war und weiter daß nachdem die Frage
einmal geſtellt war Briefe ſie beanworten mußt e

Politiſches

Als kommenden Reichskanzler bezeichnen die Berl
Neueſt Nachr den Fürſten zu Hohenlohe Langen
burg Das Krupp ſche Blatt ſchreibt nämlich

Unter dem Aktenzeichen Der Reichskanzler der Zukunft
eröffnet die Frkf Ztg eine Unterſuchung wider Unbekannt
d h wider den noch unbekannten Reichskanzler den jüngſt der
Abg v Frege bei der Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe im Cirkus Buſch feierte Der Frkf Ztg kann
nicht unbekannt ſein daß in parlamentariſchen und anderen
politiſchen Kreiſen hier wie in Straßburg der jetzige Statthalter der Reichslande Fürſt Dre Sanzelbrrg
als Nachfolger des jetzigen Herrn Reichskanzlers gilt ſobald
dieſer was hoffentlich noch lange nicht der Fall iſt den

eitpunkt für gekommen erachtet ſein Amt anſzugeben Die
tatthalterſchaft in Straßburg würde dann auf den Prinzen

Adolf zu Schaumburg Lippe übergehen Ob dieſe
Annahmen ſich in Zukunft als begründet herausſtellen werden
iſt heute ſchwerlich mit Sicherheit zu überſehen in vielen

reiſen wird an ihre Richtigkeit poſitiv geglaubt Ob dieſem
Reichskanzler der Zukunft die Wünſche des Abg v Frege

gegolten haben iſt uns nicht bekannt Wahrſcheinlich iſt es
allerdings nicht

Mit ſolcher Sicherheit ſind dergleichen Pläne noch nicht erörtert
worden Sollte es ſich nicht um einen kleinen Verſuchsballon
der bekannten Jntereſſengruppe handeln

Die lex Heinze kommt unter Dach und Fach
phirend ſchreibt die Deutſche Tagesztg

Bisher iſt zwar nur bekannt geworden daß der Arbeit
eberparagraph und die Beſtimmung über die Herauf

etzung des Schutzalters für Mädchen geſtrichen und
der Kunſtparagraph und der Theaterparagraph in ver

Trium

rüſtungsſturm und die damit verknünur ſinnlos ſondern auch voiltoſien u J n
die das Ergebniß des Kompromiſſes darſtellen e Anttg

vigen r unterzeichnet daß ihte Arden vo
n e age im vora nahne h S us vollkommen b

s wird ſchon ſo ſein Selten haben ſich dasZ h m en es nntlichkeit dur eſetz und Polizei aber v Dieden Konſervativen gleich erſtehen ſie ſich
Eine Erſchwerung des Grenzverkehrs

Preußen und Rußland iſt durch die n
ſtimmung herbeigeführt worden daß die
Grenzüberſchreitung fortan in deutſcher und ruſſiſcher S r
ausgefertigt ſein müſſen Wie der Danz Zig geineldehe
iſt durch dieſe Verordnung der ſonſt ſo lebhafte Grent ird
vollſtäudig lahm gelegt Die Verfügung iſt ürplöglich h
getreten ohne daß ſie vorher irgend einer deutſchen Be
bekannt er worden wäre Da zur Zeit noch keine Form de
mit ruſſiſchem Text vorhanden ſind ſo iſt der Grenze e
thatſächlich gleich Null Aus Polangen an der oſtpreußſ
Grenze berichtet ferner das M Dampfb daß am M n
morgen dort an der Grenze zwölf Schlitten mit Reiſenden
nach Rußland wollten kurzerhand zurückgewieſen worden
Die lebhafteſten Klagen kommen aus Oberſchleſien wo
Beuthener Jnduſtriebezirk in den regſten Wechſelbeziehungen
dem Kohlenrevier oſtwärts des Przemſa ſteht Die wirthſch
lichen Unzuträglichkeiten haben ſich derartig zugeſpitzt daß d
Regierung ſich ribigt ſah mit dem Petersburger Miniſter

er handlungen zu treten foin diplomatiſche tdeſſen hat der eaegereee in Oppeln an die ruſß
Grenzbehörde in Bendzin das Erſuchen gerichtet von
Forderung bis zur Beendigung der diplomatiſchen Auseingnd
ſetzungen Abſtand zu nehmen Gleichzeitig hat er die ihm um
ſtellten Beamten angewieſen die Päſſe nur in deutſcher
auszuſtellen

Das Königsberger Landgericht hat vor kurzem erſt anerkann
daß das Ragniter Landrathsamt ſich bel der Agitet
für die Verbreitung des konſervativen Voltsfreunds h
Portohinterziehung ſchuldig gemacht habe Späler
klärte freilich der Miniſter Frhr v Rheinbaben im Abgeordye
hauſe der Landrath möge formell ſich vergangen haben wateriel
aber habe er richtig gehandelt da er mit ſeinem Vorgehim de
Sozialdemokratie entgegengetreten ſei
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Dieſe verſchleierte Y
lobigung hat nun den Landrath beſtärkt auf dem einmal
geſchlagenen Wege welter zu wandeln Jn dieſen Tagen habenhämlich nach dein Vorwärts die Guts und Gemeindevorſtehe

einer ganzen Reihe von Gütern und Ortſchaften des Kreiſ
Ragnit vom Landrathsamt Schreiben erhalten die etwa folgende
Jnhalt haben Die Sammlung für die Bismarck Säul
des Ragniter Kreiſes hat über 3000 M bis jetzt ergeben de
vermiſſe ich noch den Beitrag Jhrer Ortſchaft und bitte ich Si
den Beitrag aus Jhrem Ort einſenden zu wollen Die Schre
ben tragen wieder den Averſialvermerk und ſind mit der
Unterſchrift des Landraths v Lambsdorf verſehen Au
dieſe Angelegenheit wird im Abgeordnetenhauſe zur Sprache
kommen aber was macht ſich unter den obwaltenden Umſtände
wohl ein oſtpreußiſcher Landrath daraus

Volkswirthſchaftliches

Der Einlageuſtand der preußiſchen Sparkaffen
iſt nach der Zeitſchrift für Sozialwiſſenſchaft in dem Zeitraum
1883 98 ganz bedeutend gee Während er nämlich am
Ende des Jahres 1883 rund 1970 Millionen Mark betrug iſt er
in den folgenden Jahren allmälig immer mehr gewachſen und
hat im Jahre 1888 die ſtattliche Summe von 5287 Millkonen
Mark erreicht Dieſe Summe vertheilte ſich auf 8,049
Sparkaſſenbücher ſomit kommt auf etwa je vier Einwohner
Preußens ein Sparkaſſenbuch

Die Waarenhausſteuervorlage macht den Mittel
ſtandspolitikern nicht geringe Kopfſchmerzen Die Partelen der
Rechten ſtehen der Vorlage anſcheinend geſpalten gegenüber
Während die konſervative Partei die Staffelung der Umſatzſteuer
bis zu dem Grade erhöhen möchte daß die Steuer die Wirkung
einer Erdroſſelungsſteuer erhält machen ſich in der freikonſer
vativen Partei immer mehr prinzipielle Bedenken gegen de
Vorlage ſelbſt geltend So bemängelt die Poſt heute de
in der Regierungsvorlage

eine große Anzahl von Großunternehmungen ſteuerft
bleibt welche den mittleren und kleineren Geſchäften ein
ebenſo ſchwere zum Theil felbſt eine ſchwere re Konkun
ren z machen als die der Steuer zu unterwerfenden Waaren
häuſer Verſandthäuſer wie z B das von Hertzog ſind vie
fach für die kleineren und mittleren Geſchäfte noch gefäb
licher als Waarenhäuſer wie das von Wertheim oder Jandor
weil ſie ihren Geſchäftsbetrieb auf die Provinzial
ſtädte und das flache Land hinaus erſtrecken Will man
daher auf dem Wege der Beſteuerung den kleineren u
mittleren Betrieben helfen ſo wird man an den nur eine Al
von Waaren führenden Großbetrieben im Detailhandel nicht

änderter Form beantragt werden ſollen Der ganze Ent

die Unterſuchung des Kanons verliert Seinen höchſten Aus
druck hat dann das Ronſſeaun ſche Frauenideal in en
Geiſte in Grethchen gefunden dem arm unwiſſenden Küſde,
das in ſeiner beſcheidenen Unſchuld bewundert was ſo ein
Mann nicht alles alles denken kann

Ja dle gelehrte Frau um dieſen nicht ganz zutreffenden
Ausdruck zu gebrauchen war mit einem male ad acta gelegt
Auch Kaunt ſtieß in Ronſſeau s Horn betonte 1764 den

Unterſchied S beiden Geſchlechtern ſehr ſcharf und wollte
von dem Verſtande der Frau nur als einem ſchönen Ver
ſtande etwas wiſſen Jm ſelben Sinne ſprach ſich Möſer der
redliche Verfaſſer der Patriotiſchen Phantaſien, ans Gattin
und Mutter war ſeine Parole und die ſeiner Zeitgenoſſen
und ſo en außer Mode war die gelehrte Frau gekommen
daß die Charlotte Ziegler geb Unzer die einige oberflächliche
populärwiſſenſchaftliche Handbücher für Frauen herausgab ſich
gegen den Verdacht der Gelehrſamkeit ausdrücklich und eifrig
wehrte Jch will nimmermehr hoffen, erklärt ſie einmal
entrüſtet daß man in dem Gedanken ſtehen ſollte daß ich die

riechiſche Sprache verſtände Freilich ſchloß das Ronſſean ſche
deal nicht gerade die Frauenbildung überhaupt aus aber ſie

ſollte ganz vorwiegend eine Bildung des Gefühls ſein und
praktiſch entſtand daraus die Empfindelei die Gefühls
ſchwelgerei die eine ganze Generation der deutſchen Frauen
charakteriſirt Maſſenhafte Lektüre empfindſamer Romane
nährte dieſe verſchwommenen und ſchädlichen Gefühle in ſenti
mentalen Briefen und Frauenzeitſchriften Rouſſean ſchen Geiſtes
ſtrömten ſie aus und ſelbſt die beſten der damaligen Mädchen
ſchulen boten dagegen kein anderes Gegengewicht als den Unter
richt in nüchternpraktiſchen Fertigkeiten und Kenntniſſen wie
man ſie eben für die Gattin und Mutter förderlich glaubte
in Zürich diktirte die ſanfte Mutter Goßweiler den Mädchen
Quittungsformulare

Unter dieſen Umſtänden war es ein natürlicher Rückſchlag
daß der alte Geiſt den Gottſched vertreten hatte allgemach
doch wieder auflebie Hatte doch ſelbſt Baſedow ſelbſt ein
begeiſterter Rouſſeguſchwärmer ſelne Emilie kraft der natür

vorübergehen dürfen

Profeſſor Formey erhoben der Rouſſeau s Moral in Be
auf die Frau zügellos fand ihre Abhängigkeit vom Man
beſtritt und für ihr Recht auf Bildung eintrat Dieſe Worh
zuerſt überhört fanden einen Widerhall als Suſane
v Bandemer eine Dichterin die Ramler s Einfluß erfahren
hatte mit einer ganz geſunden Auffaſſung den Frauen gelehr
Studien als Gegenmittel gegen das Ueberhandnehmen de
Empfindſamkeit empfahl Seit der Gottſched Zeit war
wohl wieder die erſte gelehrte Dichterin und nun fand alt
der Dr med Frau Erxleben eine Nachfolgerin und zwar
Dorothea Schlözer der Tochter des bekannten vortreffliche
Göttinger Gelehrten die von ihrem Vater in die Wiffel
ſchaften eingeführt und am 17 Sept 1787 von der Göttinge
Univerſität zum Dr phil promovirt wurde So war m
nach einem Menſchenalter etwa wieder auf den alten Pun
angekommen Doch ein großer Schritt vorwärts zeichnete di
neüe Zeit aus Jm Jahre 1789 erſchien im Journal ve
und für Deutſchland ein eingebhender Plan von Vorleſung
für Franenzimmer Jhn veröffentlichte der Erlanger Dr p
Mottiack und in dieſem Entwurf leſen wir warme Wo
über den hohen Beruf des weiblichen Geſchlechts und de
Werth einer gedlegenen Bildung der Frau für die Erfüllune
ihrer Beſtimmung Ohne guter und gebildeter Menſch z
ſein kann ſie keine gute und gebildete Hausfrau werden
Mottiack zog den Kreis der dem Weibe zu eröffnend
Wiſſenſchaften ziemlich weit und hielt für Frauen Vorleſung
über einige Wahrheiten der Logik und ſpäter über

ſtock s Meſſias nSo im Jahre 1789 Wenn hente der Kampf wied
dieſelben Probleme geführt wird die zur Zeit Gottſched s u
Mottiagck s der Doktorinnen Erxleben und Schlözer beha
wurden und damals vielen ſchon als entſchieden galten ge
öffnet uns dieſer Umſtand einen tiefen Blick in eine kann
ahnte lange und höchſt lehrreiche Vorgeſchichte der denten
r für deren Bloßlegung wir den Forſchungen O
ſtein d zu leb

natürli
dalte d

O

weiſr
ſoll er

lichen Erziehung zu einem kleinen Wunderkinde gemacht Aus
drücklichen Widerſpruch gegen Rouſſegu ger hatte der Berliner

haften Danke verpflichtet ſind
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z unſere Meinung
Gan Vorlage werden ſich aber diejenigen die dur

1 die

liſchen
Inden erklären

b der ſchwarzroth goldenen Grenzpfähle der reußliAußerhal rothg t u iſt
e e

chen Lande wird ſchwerlich bekannt ſein
un Reuß ä L eine Steuer für Neuvere
teht Danach hat jedes Ebepaar welches alsbald nach ſeiner

Weſchiehung ſelnen Hausſtand im Fürſtenthum gegründet eine
Ekeuer von 50 Mark zu entrichten
öffentlichen Abgaben und fließt bezeichnenderweiſe in die Landes

ulkaſſe Die Verwaltung der letzteren fordert die Reſtanten
ſoeben zur umgehenden Entrichtung der Steuerreſte aus dem
Porjabre öffentlich auf Die merkwürdige Steuer datirt aus
dem Jahre 1853 und wurde nach dem Jukrafttreten des Civil
ſtandsgeſetzes Ende 1875 neu geregelt Das Material zu den
Steuerhebeliſten haben danach die Standesbeamten den Steuer
ämtern zu liefern

Kirche und Schule
Pei den Verhandlungen über das Fortbildungsſchul

weſen in Preußen erklärte ſich der Handelsminiſter zwar damit
einverſtanden daß der Fortbildungsſchulzwang auf Grund von
Hrisſtatuten durchgeführt wird nicht aber mit elner
efetzlichen Regelung Der Miniſter will bei dieſer Auf
aſſung vorläufig bleiben und die Weiterentwickelung der Dinge

abwarten
Wie dieſe ſich geſtalten wird ſo wird der Soz Praxis

aus Lehrerkreiſeu geſchrieben läßt ſich ohne große Propheten
gabe vorausſagen Eine kleine Zahl von Gemeinden wird
auch weiterhin ihren Pflichten gegen die ſchulentlaſſene
Jugend nachzukommen bemüht ſein und den Fortbildungs
ſchulzwang ausſprechen in der großen Mehrheſt der Städte
aber wird alles beim alten bleiben Nach den vom Handels
miniſter gegebenen ſtatiſtiſchen Mittheilungen hat Preußen

Z in 878 gewerblichen Fortbildungsſchulen 114,880 Schüler
jerzu kommen noch in den Provinzen Weſtpreußen und
oſen 122 Schulen mit 13,989 Schülern und 201 kauf

männiſche Schulen mit 16,480 Schülern Der Großſtaat
Preußen hat damit etwa dieſelbe Zahl von Fort
bildungsſchülern wie Württemberg und SachſenVier Wochen früher wurde im Herrenhauſe der Geſetzentwurf

betr Zwangserziehung der Minderijährigen
berathen und dabei in Rückſicht auf die wachſende Kriminalität
der Jugendlichen die Nothwendigkeit energiſcher und durch
reifender Erziehungsmaßnahmen für die nachſchulpflichtigeSugend betont Die obligatortſche r

ſchule iſt aber das einzige Erziehungsinſtitut das
jeden Minderjährigen ſicher erreicht und von dem auch am
erſten eine ſegensreiche Wirkung zu erhoffen iſt Wenn die
Geſetzgebung an dieſem Punkte nicht angreifen will ſo bleiben
alle anderen Maßnahmen belanglofe Einzelkuren die niemals
die Geſammtheit unſerer Jugend geſund erhalten können

Zum Fall Weingart macht Herr Prof Beyſchlag den
Proteſtant darauf auſmerkſam daß ein königlicher Erlaß an

das hannoverſche Landeskonſiſtorium vom Jahre 1867 zwar den
Bekenntnißſtand zu ſchützen verſpricht aber ausdrücklich der
Union ihre freiwillige Ausbreitung vorbehält Es wird
ſchwer ſein, ſchreibt Herr Prof Gemeinden die ſich auf
dies königliche Wort berufen die Erfüllung deſſelben ab
zufchlagen Jedenfalls kann der preußiſche Oberkirchenrath
und durch ihn der Kultusminiſter die Petition der Osna
brücker um Anſchluß an die Union nicht einfach übergehen
Farbe bekennen iſt allerdings nicht jedermanns Sache

Der unſeren Halleſchen Theaterbeſuchern ſeit kurzem Sekannte
Probekandidat Dreyer s erhält am Schluſſe von ſeinem
reunde Oberlehrer den Rath Geh du nach Preußen dort iſt

edermann berechtigt ſeine Meinung durch Wort Schrift und
ruck frei zu äußern Eine beſondere Jlluſtration erhält dieſer

Ausſpruch durch folgenden Vorfall der ſich im Gymnaſium
einer in der Nähe von Liegnitz befindlichen Siodt alſo
in Preußen vor kurzem ereignete Der Liegn Anz berichtet
darüber Ein Lehrer dieſer Anſtalt der im übrigen in den
oheren Klaſſen Mathematik und Phyſik lehrt hatte auch in einer
Meer Klaſſen den Religionsunterricht zu ertheilen Bei Gelegen
heit deſſelben nahm er die Geographie des heiligen Landes mit
den Schülern durch Hierbel bemerkte er daß er den Schülern
welche ſich noch beſonders dafür intereſſiren die örtliche Be
ſchrelbung Paläſtinas im Leben Jefu von Renan nach

er rathe Dieſelbe ſei ſehr da der Verfaſſer das
ellige Land ſelbſt beſucht habe leſe gelegentliche Aeußerung

des betreffenden Lehrers kann zur Kenntniß des Provinzial
Schulkollegiums das ſofort dem Direktor des Cpraſtums die
Anweiſung erthellte dem Lehrer den Unterricht in der
Religion abzunehmen Dabei blieb es auch trotzdem der
Direktor entgegnet hatte daß er mit dem Unterricht des be
treftenden Lehrers durchaus zufrieden ſei Der Herr Ober
v z eder ſchen Schauſpiel ſcheint ſich dic doch wohl

aben

Berwaltung und Rechtspflege
Jn der geſtrigen Berliner Stadtverordneten

Verſammlung erklärte der Vorſteher Vr Langerh ans vor
Eintritt in die Tagesordnung daß ihm in der vorigen Sitzung
gen zilnngejchreiwer er G r ſei d

nur ein lapsus linguae geweſen der ihm leid thue Erdalte die Sache hierinlt für abgethan

weign a l ges iſt vielen un Ausefehl zugegangen und gegen 2koll er noch vorbereitet werben gen wen Perlonen

Barlkamentariſched

Jm Lippeſchen Landtag wurde der LandtagsabgeordneteSei ff zum Landtagspräſidenten gewälit Vie Wahl
ſt inſofern bemerkenswerth als Abg Wolff einer von den beiden
bgeordneten war die ſeiner Zeit gegen das Throufoldes Hauſes Bſeſterfeld ſtimmten ges Toronfolgegeſet

Soziale Angelegenheiten

Nach einer Mittheilung des Staatsminiſters Geh Rath
s Wurmb im weimariſchen Landtage plant auch die roßhhſiſche Regierung die Beſtrafung ton trat rucht er
atte Sie hat ſich in dieſer Sache bereits mit den
v exen thüringiſchen Regierungen in Verbindung geſetzt Bevor
in eglerung aber dem Landtage eine Vorlage macht will ſie
in ntereſſe einer möglichſt einheitlichen Regelung der Frage

n der Preſſe angekündigten preußi tdieſen Gegenſtand ab warten vreuhtſchen Gekehentmur über

9 Arbeiterbewegungzwige Entlaſſung fämmtlicher Streikenden des
ger ner Reviers wird vorausſichtlich von dem König

niht en rgamt nicht beſtätigt da eine Kündigung im Revler
ſchafts eſteht und außerdem gegen die Aberkennung der Knapp

le rechte rechtliche Bedenken obwalten Jnfolgedeſſen be
r en die Vertreter der Streikenden nochmals Einigung s
na u 2 zu machen und zu dieſem Zwecke die geſetzlichen

hſchaftsvorſtände mit den Verwaltungen unterhandeln zu
kleinen wie dte geſtellten Forderungen mit Ausnahme einer
ulbort nerböbnng aufzugeben bezw zu ermäßigen Die
timn der Grubenbehörden wurde geſtern erwartet Die

ung der Arbeiterſchaft iſt zur Verſöhnung geneigt

Mit der Einbeziehung dieſer Geſchäfte
ch die Er

b ſelung der jüdiſchen Wagrenhänſer in erſter Liule ihren
m Antiſemitismus bethätlgen wollen ſchwerlich einver

Dieſe hat die Natur der

d

Tagesordnung Bergarbeiterſtreit und Bür jzeitiBerge gerthum polizeitichn e des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes verboten Ver in
a t äog r anmene Referent war Mauxenbrecher der bis

pr Religlonslehrer am Realgymnaſium in Zwickau war

Nt t Heer und Flottezie iſt am 21 Februar in Falmouth eingetroffen und be
abſichtigt am 27 Februar nach Antwerpen in See zu gehen
zie per iſt am 21 Februar in Hankow eingetroffen und be
a i gt am 1 März weiter zu gehen Jrene beabſichtigtam 24 Februar von Amoy nach Hongkong zu gehen

Ausland
n de Der ſüdafrikauiſche Krieg

a n im heutigen Morgeublatte wiedergegebenen
Depeſchen ſcheint es do der urengeneral Cronje bei
Paardeberg eingeſchloſſen iſt jedoch alle Angriffe auf ſeineStellung abzuweiſen ehe hat Daß Cronje ſich dort
wird halten können bis die erwarteten Verſtärkungen aus
Natal und dem Norden der Kapkolonie eingetroffen ſein
werden iſt wahrſcheinlich Lord Roberts verwendet natur
gemäß die größte Auſmerkſamkeit darauf die zur Verſtärkung
heraurückenden Burenkommandos wieder zu vertreiben und er
behauptet das ihm das visher gelungen ſei Selbſt an
genommen daß dieſe Angabe ſo iſt damit doch noch
lange nicht geſagt daß es Roberts auch auf die Dauer ge
lingen wird die Verſtärkungen zurückzudrängen und zwar iſt
das umſo weniger wahrſcheinſich als die heranrückenden
Burentruppen von Tag zu Tag an Zahl ſtärker werden dürftenBefremden muß es daß Roberts heute gar nichts von einer

Schlacht bei Paardeberg berichtet während er in ſeinen
eſtrigen Meldungen von einer ſolchen ſprach und eine unvoll
tändige Verluſtliſte bekannt gab die allein an Offizieren einen
Abgang von 49 verzeichnele Während Roberis hiervon
ſchweigt ſpricht eine im Morgenblatte wiedergegebene Privat
meldung von zwei Verſuchen den Paardeberg zu umgehen die
den Engländern mißlangen ſie ſollen dabei nahe an 2500
Mann an Todten und Verwundeten verloren
haben Roberts ſchweigt ferner über die Kämpfe am Koodoos
rand wo Kelly Kenny die zurückweichenden Truppen
Cronje s abſchneiden ſollte Hierüber meldet das Renter ſche
Bureau, daß die Briten zwar ſtarke Verluſte erlitten hätten
daß aber auch Cronje 800 Mann verloren hätte Eine Be
ſtätigung dieſer übertrieben hoch erſcheinenden Ziffer liegt nicht
vor ebenſo wenig wie über die höchſt unwahrſcheinlich küngende
Angabe daß Cronje am Dienstag abend einen Waffen
ſtillſtand erbeten habe Ganz anders wie alle dieſe un
klaren Berichte aus engliſcher Quelle lauten die Meldungen
von der Burenfeite So wird aus Brüſſel tele
graphirt

Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz lauten für
die Buren günſtiger General Cronje hielt den Vor
marſch Roberts nach einer Reihe heftiger Gefechte
auf wobei die Engländer erhebliche Verluſte er
litten Die Truppentheile der Burengenerale Schalkburger
Botha Lucas Meyer vollziehen unaufhaltſam ihre Ver
einigung mit der Armee Cronje s Entgegen den
erſten Londoner Meldungen fand bei Kimberley ein hef
tiger Kampf ſtatt wobei General Roberts mindeſtens 1000
Mann verlor über 50 Offiziere darunter 2 Oberſten wurden
verwundet oder getödtet

Und ein Telegramm aus Paris meldet
Die Agence Havas veröffentlicht folgende Depeſche ihres

Transvaaler Korreſpondenten in Prätoria vom 19
über Lourenzo Marquez Die fliegende Kolonne der
Engländer welche ſich auf dem Wege nach Bloemfontein
befindet iſt bei Koodoosrand von den Buren ab
geſchnitten worden Am Modderfluſſe zwiſchen Paarde
berg und Koodoosrand wird heftig gekämpft Auch im
Norden und Oſten von Kimberley wird auf einem ſehr
ausgedehnten Operationsgebiet gekämpft Die Buren er
beuteten 1000 Stück Vieh und eine Menge Lebens
mittel welche für Kimberley beſtimmt waren

Ferner lautet eine Privatmeldung aus London

Die Verbindung mit Kimberley iſt unterbrochen Die
Buren ziehen ihre Truppen wieder um die Stadt
zuſammen Lord Roberts ſandte Reſerven gegen den von
Koffyfontein heranziehenden Feind Die Kanadier ſind in
dem Kampf vom letzten Sonntag dezimirt Dieſſeits ſind jetzt
27,000 Mann im Feuer zwiſchen Paardeberg und
Koodoosrand

Ueberraſchen muß hierbei die Angabe daß Kimberley von neuem
cernirt ſei und daß daſelbſt heftig gekämpft werde Lord Roberts
hat davon noch nichts gemeldet

Dieſe lückenhafte Berichterſtattung die große Zahl der ab
ſichtlichen und unabſichtlichen Falſchmeldungen und der Mangel
an zuverläſſigen Karten laſſen es gegenwärtig ganz unmöglich
erſcheinen ſich ein Bild von der Kriegslage im Oranje Freiſtaat
zu machen Dagegen bringen engliſche Blätter jetzt ausführliche

ob auch zutreffende iſt fraglich Berichte über den Be
inn des Roberts ſchen Vormarſches Nach einer langen
epeſche der Central News vom 18 hatten Roberts und

Kitchener diesmal beſondere Vorſorge getroffen daß über ihre
Abſichten und Ziele möglichſt wenig über den allerengſten
Kreis hinaus bekannt wurde ſo daß die Buren durch ihre
zahlreichen Spione bei dieſer Gelegenheit nicht rechtzeitig be
nachrichtlgt werden konnten Selbſt die höheren Offiziere der
ſechſten Diviſion hatten keine Ahnung was ihre Aufgabe ſein

brach ein Lafettenrad hoffnungslos zuſammen Dadurch ließen
ſich die Seeleute jedoch nicht anfechten Sie hoben mit Hilſe
von Soldaten das Geſchütz von der Lafette lund ſchleppten es
3 km weit über rauhes Gelände auf den Gipfel der Anhöhe
Mittwoch mittag war General French unter ganz geringem Ver
luſt im Beſitze beider Flußufer Zum Schutze des Ueberganges
wurde hier das Flottengeſchütz mit ein paar anderen Kanonen
und einer kleinen Truppenzahl zurückgelaſſen während die
Hauptabtheilung mit der reſtenden Artillerie den Marſch auf
Beaconsfield und Kimberley fortſetzte Als General French ſich
vom Fluß entfernte erhielt er Feuer von einer Burenbatterie
auf hochragender Anhöhe Man hielt aber die bei der Furt

r Truppen für hinreichend hier den Feind zu be
chäftigen und French eilte weiter ohne ſich um das Geſchütz

fener das übrigens auch keinen nennenswerthen Schaden an
richtete wel zu kümmern Die Kavolleriediviſion hörte den
erſten britiſchen Willkommgruß einige Kilometer ſüdlich von
Kimberley Er kam von engliſchen Truppen die ſich in einer
kurz zuvor eroberten Burenſchanze eingeniſtet hatten Dieſe
Grüße wurden lauter und lauter als French in der Dunkelheit
die zuweilen durch den mächtigen Scheinwerfer der Grube de
Beers unterbrochen wurde der Sladt zuſtrebte Zuletzt hatte
man Kimberley erreicht Die ganze Bevölkerung war zuſammen
geſtrömt und umdrängte unter Hurrah und Jubelrufen vielfach
mit Freudenthränen die lange erwarteten Befreier Donnerstag
abend begannen die Buren von der ganzen Ausdehnung
der Verſchanzungen von Magersfontein abzuziehen Als
am Freltag der Morgen graute meldeten die britiſchen
Vorpoſten das Ende einer langen Rückzugskolonne ſei
in ihrem Bereich Kavallerie und Artillerie wurden
alsbald zur Verfolgung abgeſandt General Tucker machte in
zwiſchen von der rechten Flanke aus dem abzehenden Feinde zu
ſchaffen und auch die engliſche Abtheilung bei Wagdraß kam mit
bedeutender Wirkung in Thätigkeit berſt Henry war mit
reitender Jnfanterie nach Jacob sdal gegangen hatte die
Stadt unbeſetzt und von Einwohnern nur Weiber und Kinder vor
gefunden und Beſitz ergriffen Er ertheilte den Einwohnern die
Verſicherung daß falls ſie ſich ruhig und friedlich verhielten
niemand beläſtigt werden würde und war dann mit einem Theil
ſeiner Reiter zürückgekehrt Er gerieth auf dem Rückwege mit
einer am Fluſſe verſteckten Burenabtheilung ins Gefecht und
verlor einige Leute Jm Laufe der Nacht ſuchten auch hier
übrigens die Buren das Weite und Tags darauf wurde Jacobs
dal von zwei Bataillonen und einer Batterie der 9 Diviſion
beſetzt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hende
in Halle S

Bericht des Berliner Wetterburegans
vom 22 Februar morgens

Memel 751 S 2 Nebel Swinemünde 753 41 SSW
wolkig Hamburg 754 WSW 2 heiter Borkum 763 0 SO 3
heiter Berlin 756 WRW 4 halbbedeckt München 760 3 S 3
wolkenlos Wren 759 2 NW 3 wolkig Trieſt 756 79 O Z2
halbbedect Petersburg Saparan da 748 12SSO 2 dedeckt Cort 744, W 4 heiter Paris 754 3
SO 2 Regen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Sonderfahrt uach dem Orient für die Carl Stangen s

Reiſe Bureau Berlin W Friedrichſtraße 72 den Schnelldampfer
Vohemia vom Oeſterreichiſchen Lloyd gemliethet hat iſt nach

einer ſoeben eingegangenen Depeſ
getreten worden Die Leitung der Reiſe liegt wieder in den
Händen des Herrn Louls Stangen eines Sohnes von Carl
Stangen

e

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 22 Februar

Aufgeboten Der Sergeant und etatsm Schreiber beim Bez,
Kommando Herm Zorn und Marie Naumann Deſſauerſtr 69
und Giebichenſtein Der Hausdiener Karl Wetzel und Seluia
Pietſch Kellnerſtr 17 und Brunnengaſſe 15 Der Klempnuer
Aug Ermlich und Anna Geithner Alteneſſen und Eismanns
dorf Der Maurer Karl Bloßfeld und Pauline Fledler Leipzig
und Zützſchdorf

Eheſchlieſzung Der Paſtor des Ernſt Paſewald und Jeuny
Taatz Anhalterſtr M

Geboren Dem Handarb Emanuel Figura ein Friedrich
Wörmlitzerſtr 105 Dem Polizei Sergeant Max Sommer ein

Otto Halberſtädterſtr 49 Dem prakt Arzt Dr med Oscar
Wagener eine Mathilde Dorotheenſtr 1a Dem Handarb
er Sommer ein Paul Gr Brauhausſtr Demöttcher Rob Michalke eine Elſe Streiberſtr 29 Dem
Schloſſer Max Zeidler eine Frieda Königſtr 83 Dem
Handarb Oswald Ochſe eine Martha Ankerſtr 14

Geſtorben Des Schlemmerei Aufſeher Friedr Zörner S
Friedrich 10 J Diakoniſſenhaus Des Handarb Karl Koch
Ehefr Amalie geb Buchmann 35 J Fiſcherplan Des
Schloſſer Theod Köhler S Walther 2 J Klinik Des Eiſen
r Max Riedrich T Anng 4 J Am Bahnhof Die

ittwe Pauline Gille geb Pfaffe 77 J Leipzigerſtr 62 Der
Tiſchlermſtr Aug Simbt 72 J Bäckerſtr Der Lehrer Rich
Simon S Richard 1 J Klinik Der Grubenarb Otto Roſen
hahn 26 J Klinikh

es

würde als ſie mit den Eiſenbahnzügen von Modder River
in Enslin eintrafen und dort ausgeladen wurden Die
Diviſion ſchlug von Enslin zunächſt die Richtung nach Oſten
ein über Ramdam French mit der Reiterei war in dieſer
Richtung ſchon vor ihr voraus Sehr bald gewann General

2 mit dem Feinde Fühlung und hatte ein kleineres Treffen
er Feind hatte auf einigen Höhen eine ſtarke Stellung ein

genommen doch ließ man ſich engliſcherſeits ulcht lange irre
machen ſondern ſetzte ſeinen Marſch fort Als Genexal French
den Rietfluß bei Waterval Furt erreichte kand er eine un
erwartet kleine Abtheilung des Feindes dort eingeſchanzt um
ihm den Uebergang ſtreitig zu machen Er warf ſie raſch zurück
überſchritt den Fluß marſchirte weiter auf Jacobsdal zu und
bezog um 1 Uhr morgens am Donnerstag ein Biwack bel Wag
raas Während ſeiner kurzen Raſt ſandte er Patrouillen auf

Jacobsdal vor und ermittelte daß der Ort nur ſchwach beſetzt
und außerdem eine britiſche Jnfauteriediviſion ſchon dahin im
Anzuge war So rn er denn bald ſeinen Marſch wieder auf
lleß Jacobsdal links liegen und ſchlug den Weg nach Blawboſch
ein Die Tageshitze war ter geweſen und hatte Menſchen
und Pferden ſtark zugeſetzt Doch nur wenige ermatteten
und blieben zurück ſelbſt als auf die Glutöhitze tropiſche Regenüſſe mit Honner und Blitzen folgen und der Weg zum

doraſt wurde Jn unermüdlichem Marſche wurde endlich der
Modderfluß bei Klipdrift erreicht gerade war Mitternacht Die
Relterdiviſſon haite in 24 Stunden einige 40 km zurückgelegt
Bei der Annäherung an den Modderfluß war die erſte Sorgeden Uebergang bei Krwdriſt zu decken Zu dieſem Zwecke wurde

lozi P Zwickan wurde eine auf heute Freitag von nationalzlaler Seite einbernfene öffentliche Perſammluny mit der dracht die den Fluß beherrſchte Die Matroſen waren ſofort
ein d er der Flottenabtheillung nach einer Anhöhe ge
munker in Vewegung Ehe Keo ader weit vom Flec waren

Ihr KRoemin Mandwasser hat einen sehr
aD genehmen erfrisehenden Gesechmack und da
das wirksamoe Agens ein sehr Kräftiges Antiseptikum
ist so habe ieh es meinen Pattenten gern em
pfohlen

BERLIVN Unter den Linden 41
Dr A BRlume Zahnarst

Kosmin MAfundwasser Flacon Mk 1,50

Schmidt G Rrösel Gummiwagren
Halle a Königſtr 70 Fernſpr 223Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikate General Vertretung der

weltberübmten Original Heim Riemen und Rohhaut Riemen
Spesſal Geſchäft ſeiner Geufer undOtto Kummer rei ienhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Wirklüchen Kaffee Geschmack
vesitet Kathreiner s patentirter Malzkaffee nach wissen
schaftlichem Urthell der beste und gesündeste Ersatz für

Bohnenkafte als Zusatz allgemein beliebt

che geſtern von Trieſt aus an
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Geschäfts Eröffnung
P P

Hierdurch beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß ich nachdem mein Austritt aus der Firma Bokmann Serauikcy in Folge gütlichen Uebereinkommens ſtatt
gefunden bat an bieſigem Plaße ein Speeialgesehift für

9amenkonfektionu Modewaaren
unter der Firma Paul Serauky Große Ulrichſtraße 4/5 morgen Sonnabend eröffnen werde

Frühzeitige direkte Abſchlüſſe mit den erſten Häuſern der Modewagaren Branche ermöglichen es mir die neneſten Waaren auf allen Gebieten der Mode zu wirklich
billigen Preiſen zu verkaufen

Indem ich zugleich Veranlaſſung nehme für das mir ſeithex in meiner bisberigen Wirkſamkeit gütigſt entgegengebrachte Vertrauen beſtens zu danken bitte ich
böflichſt daſſelbe guch auf meinen neuen Wirkungskreis freundlichſt zu übertragen ſowie ſich bei Bedarf von meiner großen Leiſtungsſähigkeit überzeugen zu wollen

Beſte Bedienung zuſichernd empfehle ich mich

Paul Serauky Gr Alrichſtraße 455
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naturgetren voll9 ſtändig brauchbar
ſchmerzlos

Reparaturen und Umgarbeitungen

ſofort s g ob3 bmerzlos neZahmnziehen hen Setänoung
Plomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Netz prom Amerika
Geiſtſtr 21 Auf Namenn 21achten

3 Tapezierer u DecoratenrI OQuinque Parkſtraße 6

Hautaussehläge und Flechten

aller Art veraltete und frische scrophu
1öse nässende und trockene unreinen
Teint Alitesser Kopſschuppen Sommer
sprossen Linsen ete offene Füsse
Fussgeschwüre Geschlechtskrankneiten
zorrätteteo Nerven und Schvächezu
stände behandelt mit bestem Erfolge

in kürzester Zeit
Dr med Hartmaun Um a p
Anfrag sind 20 Pf i Briefmark beizul

Von heute ab während des Neubaues unſeres Grund
ſtückes Moritzzwinger 1 befindet ſich unſer Geſchäft

Glauchager Str 7
gegenüber der Kaiſer Apotheke

E Walthers Nachfe

mit vorzüglicher Hochachtung

Drogenhnaudliange
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Gr Ulrichſtraße 41
Zum Ansverkanf kommen

Posamenten und Kurzwaaren
I Besätze Knöpfe Bänder Spätzen Corsetts Futterstoffe und Artikel zur

IIerren und Damenschneiderei
Geöffnet von früh 8 bis Abends 8 Uhr

e re7 S S eKonſirmanden Knznge
in größter Ansiwahl bei billigſten Preiſen

Otto R äLeipziger Straße 36
oberhalb des Thurmes im Pschorvr Brän

Prima Holländer Austern
junge Hamburger Güänse Enten Vngar Puten

Capaunen Poulets Kücken Brüsseler PoulardenKrammetsvögel Waläsehnepfen Biärk Schnee
und Haselwild

lcine Rennthicr Räckhen nd erutlen
Süsse Hessina und KBlut Apfelsinen

à Dtzad 50 Pfg bis 1,40 MIc
Getrocknete Aprikosen Pfllaumen BrünellenBirnen Ringüpfel Feigen Datteln

1 e r S PfgZur Bowle z eFrrischen Anancs nd Waldmeister

Telephon Leipz Stro Sprengel Rink
Wein und Austern Stube

Unter ärztl KontrolleVom vereidigten
angefertigtChemiker unterſ

Wer ſeine Kinder
lieb hat

vKoch s
langjährinagte Rährzwieback

VLarl Koch s Nährzwieback bildet
den Kindern geſundes Bliut ſtärkt den
Knochenbau und bietet den beſten Erſatz

für die oſt mangelnde Muttermilch
Zu haben in den Apotheken Drogerien größeren Kol

lungen und Bäckereien ſowie in n Kolonialwaarenband
Karl och s Nährzwichad Fabrik Halle a

giebt ihnen
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55 en We 99
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Vpuer Sehubmagen

ein Coschäft mit einfachen und eleganten Sehuhwaaren

Axvg Theodor Werner
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Confirmaſions e
Geschenke

Gsesanghbücher

Gedenkbücher
Konfirmationskarten
Religiöse Glashilder
Poesie Albums
Tagehücher
Kochreceptbücher
Postkarten Albums
Briefmarken Alhums
Briefmappen
Brief Cassetten

in ſfr Pnrekungen
Promenaden und

Damenitäschehen
Portemonnaies
Gigarrenetuis
Pompadours
Damen Häh NMecessaires
Cassetten für Damenschmuck
Elegante Handschuhkasten
Photographie Albums
Richtig gehende Taschenuhren

ſür Herren 3 u 5 Mk
Kleine Damenuhren

5 Mk pro Stück
in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

ra re
ächto Sodener

o Nineral Pastillen
sind das wirksamste Bekäm

9 pfungs hlittel beilnfiuenza
Anfüllen HustenHeiserkeit Katarrh
sowie alle Reizüngen

der Athmungs Organe

Färnur 85 Pfg per
Schachtel zu erhalten in

allen Apotheken undDrogerien Mineral 4
wasserhandlungend e ee

e e mee BSonnabend den 24 ds Vormittags
1Cühr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe 81 Waarenſchrauk 1 Plüſchgarnitür

1 Trumeaux 1 Buffet Verticows
Kleiderſekretäre Teppiche Koamoden
Sophas Tiſche Stühle Spiegen
Bilder 1 Bettſtelle mit Matraße

Hirseh Gerichtsvollzieber
Sounabend 24 a r r Ter

11 Uhr verſteigexe ich Geiſtſtr 59zwangsweiſe 350 Fl Weißſ nun
Rothwein Champagner Cognac
Rum u Arac 1 Eisſchrank 1 de
tiſch Verlicows Spiegel Teppicöe
Kleiderſchränke Kleidungsſtücke e

BDietze Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 24 d Mis Vor
3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
zwangsiweiſe 1 Partie Möbel r

Vriedrich Gerichtsvollzieber
S

AuctionSoungbend den 24 d M 8210 ühr ſollen Deliuſcher StWoſten
ca 109 Haufen Brennholz gr allSparren u Balken 50 Stück r
thüren 40 Stück Fenſter 2 Haus er J
2 gerade Treppen 500 am Bret e
Böhlen 50 qm gr Schuppen werden
öffentlich meiſtbiet verſteigert

Awuetion und
Sonnabend den 24 d Mts Mitter,

l im Gaſthof zum gold S tnie Straße 57 ein Von s
Geſchirr flotter Gänger re dengegen Baarzahlung verkauft werden
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